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5. J a h r g a n g , Nr. 1. A u s g e g e b e n am 25 . Jänner 1931. 

ÖSTERREICH. 
Vereinzelte weitere Verschlechterungen und das 

Fehlen von Erholungssymptomen lassen die Lage 
und die unmittelbaren Aussichten der österreichischen 
Wirtschaft noch nicht besser erscheinen als vor 
einem Monat, Immerhin scheint sich aber der Rück­
gang in den letzten Wochen verlangsamt zu haben. 
Wie vor einem Monat muß jedoch betont werden, 
daß dies gegenwärtig nur ein Aufhören des Kon­
junkturrückganges erhoffen und noch nicht auf 
eine baldige Umkehr der Bewegungsrichtung 
schließen läßt, so daß wohl bis auf weiteres mit 
dem Fortbestand gerechnet werden muß. Die Kon­
solidierung des internationalen Kapitalmarktes, 
auf die damals als unerläßliche Vorbedingung 
einer allgemeinen Erholung hingewiesen wurde, 
scheint sich indessen langsam von selten des 
Marktes für festverzinsliche Anlagewerte anzu­
bahnen. 

Wenn von einer Verlangsaraung der Abwärts­
bewegung gesprochen wird, so gilt dies im Ver­
gleich mit dem vergangenen Sommer und Herbst. 
Dies zeigt sich vor allem an der Entwicklung der 
Arbeitslosenziffern, die in den Monaten September 
bis November bei weitem die stärkste Zunahme 
über das saisonmäßige Ausmaß hinaus zeigten, 
während seither sich die Steigerung entschieden 
verlangsamt und außerhalb Wiens die Zunahme 
das übliche saisonmäßige Ausmaß nicht erreicht 
hat, so daß hier die von Saisonschwankungen be­
reinigte Ziffer vom 15. November bis Ende Dezember 
von 382-8 auf 354*3 gesunken ist. Für Wien ist in 
der gleichen Zeit die bereinigte Indexziffer noch 
von 165*1 auf 1709 und in der ersten Hälfte 
Jänner auf 172*3 gestiegen. Das zeitweilige Sinken 
der säisonbereinigten Kurve der Arbeitslosigkeit für 
Österreich außerhalb Wiens darf natürlich nicht 
als wirkliches Besserungssymptom gewertet werden, 

Unterstützte Arbeitslose, halbmonatlich 1924—1930. 
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5 0 . 0 0 0 

Zahl der in Unterstützung stehenden Arbeitslosen einschließlich der Beihilfeempfänger (linke Skalen). 
- Von Saisonschwankungen bereinigte Werte in Prozenten des Durchschnittes für das Jahr 1923 (rechte Skalen). 

Der Zeitpunkt des Ausscheidens der Altersunterstützten (1. Oktober 1927) ist durch einen Querstrich in den Kurven 
der tatsächlichen Werte hervorgehoben. In der bereinigten Kurve ist der Einfluß dieses Umstandee beseitigt. 
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Die Zusammensetzung der Arbeitslosigkeit in Wien 1925—1930 
nach Unterstützten, zur Vermittlung Vorgemerkten und Altersrentnern. 

100.000 

50.000 -

sondern zeigt nur, daß die winterliche Zunahme zum 
Teil schon im vergangenen Herbst vorweggenommen 
worden ist und sich deshalb in den Wintermonaten 
nicht mehr in der gleichen verhältnismäßigen Stärke 
geltend machte. Das vorstehende Diagramm zeigt die 
Entwicklung, die die Zusammensetzung der Zahl der 
Arbeitslosen nach ihrer Unterstützungsdauer in den 
letzten Jahren genommen hat. Leider sind diese 
Ziffern für das letzte Jahr nur für Wien für mehrere 
Stichtage und auch hier nur bis zum September 
verfügbar, doch ergibt sich auch aus diesen Ziffern, 
daß, wie nicht anders zu erwarten, das letzte An­
schwellen der Arbeitslosigkeit sich vor allem bei 

Die Zusammensetzung der Arbeitslosigkeit 

den Unterstützten mit den relativ kürzesten Unter­
stützungsdauern von unter 12 bzw. 30 Wochen 
auswirkt, während, wie der frühere Verlauf der 
Kurve zeigt, das Anschwellen der Empfänger der 
Notstands aushilf e meist erst in die späteren Phasen 
der Krise fällt, in die wir inzwischen eingetreten 
sein dürften. 

Das nächste auf die Arbeitslosigkeit bezügliche 
Diagramm gibt die Entwicklung des Altersaufbaues 
der Unterstützten in dem gleichen Zeitraum wieder. 
Interessant daran ist nicht nur der große Anteil, 
den die 20- bis 30jährigen stellen, sondern auch 
die relativen Schwankungen dieser Gruppe, die 

in Wien 1925—1930 nach Altersgruppen. 
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Einige typische Reihen zur Konjunkturentwicklung in Österreich, 
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sich zuletzt wieder in einem besonders starken 
Anstieg ausdrückten. Abgesehen davon sind aber 
die Schwankungen in den einzelnen Gruppen 
ziemlich gleichartig und es ergeben sich jedenfalls 
keine Anhaltspunkte für die vielfach vermutete 
Bevorzugung jüngerer Arbeitskräfte. Die stärkere 
Steigerung der Kurve der mehr als 60 jährigen, in 
der die Bezieher der Arbeitslosenunterstützung mit 
den Beziehern der Altersrente zusammengefaßt 
sind, ergibt sich aus der Einführung der Alters­
unterstützung im Herbst 1927, 

Die beiden letzten auf die Arbeitslosigkeit be­
züglichen Darstellungen auf dieser Seite stellen end^ 
lieh einen Versuch auf dem schwierigen Gebiet des 
internationalen Vergleiches der Arbeitslosigkeit in 
den verschiedenen Ländern dar. Als Grundlage 
sind hier die Andrangsziffern gewählt, die noch 
eher als vergleichbar angesehen werden können, 
als die von den verschiedenen gesetzlichen Grund­
lagen und den verschiedenen Erhebungsmethoden 
allzu sehr beeinflußten absoluten Ziffern. Die Kurven 
stellen die jeweilige Zahl der Arbeitslosen auf 100 

Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in einigen Ländern nach den Andrangsziffern. 
(Stellensuchende auf je hundert Stellenangebote.) 
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offene Stellen dar. Weitere Erläuterungen sind zu 
den Diagrammen kaum erforderlich. 

Von den einzelnen Gebieten der Wirtschaft 
hat auf dem Geldmarkt die große Flüssigkeit an­
gehalten. Das Jahresende brachte nur ganz unbe­
deutende Steigerungen der Marktzinssätze, die 
seither wieder auf ihren früheren Stand zurück­
gegangen sind. Auch die Inanspruchnahme der 
Nationalbank zum Jahresende hielt sich in sehr 
geringen Grenzen. An der Börse blieb die Tendenz 
weiterhin unsicher. Nach einer vorübergehenden 
und auf einige wenige Kategorien beschränkten 
Kurssteigerung in der zweiten Hälfte Dezember 
ist Anfang Jänner eine neuerliche Kurssehkung 
eingetreten, die den von 15. bis 31. Dezember von 
75*7 auf 79-6 gestiegenen Kursindex der Industrie­
aktien wieder auf 77*2 herunterdrückte. Um die 
Mitte des laufenden Monats war wieder eine 
leichte Festigung zu verzeichnen. Die Bankaktien 
zeigten, ohne die Besserung mitzumachen, einen 
weiteren geringfügigen Rückgang. Der Gesamt­
index steht nun mit 74 - 0% des Durchschnittes des 
Jahres 1926 wesentlich unter dem tiefsten in den 
letzten sechs Jahren erreichten Niveau. 

Auch bei den Warenpreisen hat sich die Ab­
wärtsbewegung bisher noch im gleichem Tempo 
fortgesetzt. Die Indexziffer der reagiblen Großhan­
delspreise sank noch in der ersten Hälfte Jänner von 
72*9 auf 70-9 (gegenüber 96*0 Mitte Jänner 1930). 
Die umfassendere Indexziffer des Bundesamtes für 
Statistik, die erst für Mitte Dezember vorliegt, 
zeigte jedoch damals für die Gruppe der Industrie­
stoffe einen Stillstand der Abwärtsbewegung und 
nur in der Gruppe der Nahrungsmittel eine weitere 
beträchtliche Senkung. Von den im letzten Heft 
ausführlich wiedergegebenen Kleinhandelspreisen 
von Produkten der Industrie und des Gewerbes 
sind bei einzelnen Textilartikeln und bei Schuhen 
neue, bei Schuhen sogar recht beträchtliche Preis­
senkungen zu verzeichnen. 

In der industriellen Beschäftigung hat sich, 
wie schon erwähnt, der Rückgang im allgemeinen 
verlangsamt. Dies zeigt schon die erst jetzt für 
November in endgültiger Form verfügbare Index­
ziffer des allgemeinen Geschäftsganges, die nach dem 
starken Sturz von 91-4 auf 81*4 von September auf 
Oktober im folgenden Monat nur mehr auf 81-0 
sank. Nicht viel größer dürfte auch der Rück­
gang nach den bisher vorliegenden Ziffern im De­
zember gewesen sein. In diesem Monat hat nament­
lich der Rückgang in der Eisenindustrie, wenig­
stens nach den Produktionsziffern, ein wesentlich 
langsameres Tempo angenommen. Die absoluten 

Indexziffer des allgemeinen Geschäftsganges. 
(Durchschnitt 1927=100.) 
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Ziffern (wobei allerdings zu berücksichtigen ist, 
daß der Dezember etwas weniger Arbeitstage hat 
als der November) sind nur bei Roheisen von dem 
schon außerordentlich niedrigen Stand weiter herab­
gesunken, bei Rohstahl dagegen gestiegen und 
bei Walzwaren sogar ziemlich stark. Der Auftrags­
bestand ist jedoch wieder sehr beträchtlich ge­
sunken und steht zum ersten Mal tiefer als in der 
ungünstigsten Zeit im Herbst 1926. Die Eisenerz­
förderung hat etwas zugenommen, dagegen zeigten 
von den sonstigen Förderungsziffern des Bergbaues 
die für Steinkohle und Braunkohle, die zu Beginn 
des Herbstes verhältnismäßig hoch gewesen waren, 
im November wieder einen Rückgang. In den 
meisten übrigen Industrien, für die die Produktions­
ziffern verfügbar sind, zeigen diese eine ziemlich 
unveränderte Lage. Dies gilt sowohl in der Textil­
industrie für die Baumwollspinnereien als auch 
für die verschiedenen Zweige der Papierindustrie 
und die Brauereien, für die jedoch sämtlich Pro­
duktionsstatistiken erst für November vorliegen. 
Von den Industrien, für die keine Produktions­
statistiken vorliegen, ist die Lage der Metall- und 
Maschinenindustrie ziemlich unverändert ungün­
stig. Eher noch weiter verschlechtert hat sich die 
Lage in der Holzindustrie, in der neuerliche Stil­
legungen von Sägewerken notwendig wurden. 
Eine baldige Besserung ist hier infolge der ge­
waltigen Vorräte von Schnittholz unwahrscheinlich. 
Auch in der holzverarbeitenden Industrie ist die 
Beschäftigung äußerst schwach. Recht ungünstig 
hat sich neuerdings auch die Lage in der chemi­
schen Industrie gestaltet,' wo sowohl im Benzin­
geschäft, wie bei der Teerproduktion und bei 
Kunstdünger ein entschiedenes Nachlassen des 
Absatzes empfunden wird. 
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Die verschiedenen Statistiken, die Schlüsse 
auf die Entwicklung des Gesamtumfanges der 
volkswirtschaftlichen Umsätze erlauben, zeigen 
einen weiteren Rückgang. Die Umsätze der Giro­
institute und namentlich die besonders charak­
teristischen des Wiener Saldierungsvereines zeigen 
für Dezember wesentlich schwächere Zunahmen 
als saisonmäßig zu erwarten gewesen wäre. Auch 
der Güterverkehr der Bundesbahnen wies einen 
geringeren Umfang auf, obwohl die Abnahme 
gegenüber den schon außerordentlich niedrigen 
Novemberziffern eher etwas geringer war als saison­
mäßig zu erwarten und daher die von Saison­
schwankungen bereinigte Indexziffer der Güter­
wagengestellungen von November auf Dezember 
von 118*8 auf 120"0 gestiegen ist. Besonders auf­
fallend ist der überaus geringe Betrag der beladen 
ins Ausland geleiteten Güterwagen, der im Durch­
schnitt pro Arbeitstag von 774 im November auf 
599 im Dezember gesunken ist, während die ge­

ringste in irgend einem Monat der letzten vier 
Jahre berührte Ziffer bisher 691 (im Juli vorigen 
Jahres) betrug. Die Einnahmen aus dem Güter­
verkehr waren schon im November fast 20% ge­
ringer als im gleichen Monat des vorangegangenen 
Jahres. 

Die Zähl der Insolvenzfälle im Dezember 
gegenüber dem November ist sogar etwas zurück­
gegangen. Die Zahl der neueröffneten Ausgleiche 
war nur um ein Viertel höher als im gleichen 
Monat des Vorjahres, während sie im November 
fast doppelt so hoch gewesen war. Dagegen 
äst der Einlauf an Exekutionsein tragungen beim 
Exekutionsgericht Wien wieder außerordentlich 
gestiegen und hat eine Ziffer erreicht, die allein 
im April des letzten Jahres übertroffen wurde. Das 
andauernde Ansteigen der Ziffern in den letzten 
drei Jahren ist aus der folgenden Tabelle deutlich 
zu erkennen. 
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schnitt 

anf Grttad 1 Preise 
des 1. flalbj. 1914 

in ßo!dB) 

Juli 
1914 
= 1 

Zeit 

% p- a. 
Monatsmitte 
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= 1 

Zeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 U 12 13 14 15 15 17 18 19 20 21 22 

1928 
Nov. 6-25 7-00 7-63 117-6 89'4 108*3 89-9 30-a 14-8 73 1-4 13975 *) 100-00 124-7 1014*1 721*3 71*1 102-2 128 119 146 20.864 
Dez. 6'38 7'13 7-75 117-9 89-2 107-5 90-1 35-4 12-2 74 4-7 1432 2 99-94 164-6 1076*1 742-9 69-4 105'4 127 118 146 20.878 
1 9 2 0 

Jänner 6-19 6-90 7-50 1183 90-2 108-9 50-1 30-2 12-2 66 12-0 1489-7 99-88 155-7 1010-7 735-7 72-1 101-7 128 118 147 20.928 
Tebr. 6-19 6-90 7-50 114-2 88-2 105-5 63-9 22-8 U-3 74 10-0 1516-2 99-88 123-7 976-0 733-3 75-V 99-2 130 122 145 21.146 
März 6-26 7-00 7'75 1133 87-5 104-7 61-4 18-3 8-5 69 21-3 1538-0 99-98 131-2 979-1 732-9 74'8 98-9 133 125 149 21.165 
April 6-31 7-13 7*88 115-2 97'4 105-0 74-8 26*3 13-3 49 13'8 1555-5 " 99-86 162-0 995-7 719*3 72-2 101-5 134 128 145 21.034 
Mai 7-25 8-00 8-13 111-5 81-2 101-4 52-8 13-4 7-5 59 o-i 1572-3 99-86 186-6 1012*3 711*8 70-3 957 135 129 147 21.069 
Juni 7'25 8-00 8-13 108-7 79-4 98-9 56-8 13-2 6-6 45 0-7 1590-5 100-21 204-2 1017-2 700*4 68-9 95-9 134 128 146 21.235 
Juli 7-25 8-00 825 1070 79-8 97-9 53-7 17-0 B-6 52: 4-5 1604-7 100-21 241*7 1070-6 7166 66*9 96-5 132 126 145 21.179 
Aug. 7-25 8'00 8'50 107-8 79-5 98-4 49-2 10-5 5 4 44 1-7 1617-0 100-21 217-3 1081 -8 752-5 69-6 96-2 132 125 145 21.193 
Sept. 7'38 7-88 8-50 105-4 79-1 96-7 51-8 12-0 5'6 35 3-9 1572-3 100-03 197*9 1078-5 768-6 70*4 99-6 128 119 147 21.009 
Okt. 8'00 8-66 9-50 101-2 80-0 94*1 74-8 172 13-8 43 1-5 1533-4 100-13 210-4 1110-0 716-4 65*2 99-3 127 118 145 21.007 
Nov. 8-25 8-88 9-50 93-5 78'2 88-4 56-8 15-6 6-8 81 4-0 1553-2 100-00 277*1 1079-6 690-3 63-9 95-9 125 115 145 21.143 
Dez. 7-38 8-00 913 94-2 78-4 88-8 31-6 13-1 10-7 40; 5-0 1618-9 100-00 297-8 1126-4 716*5 63-6 96*0 123 112 144 21.177 

1 9 3 » 
Jänner 7-00 7-50 7-63 95'8 77-7 89-7 44'1 17-1 8-6 41 4-2 1705-5 99-96 230*7 1023-0 679*9 66*5 96*0 125 116 145 21.208 
Febr. 6-00 6-63 7'50 107*7 77-1 97-5 46*9 16-6 6-8 40 2-3 1740-7 100-00 199-4 990-9 679-6 68-6 93*5 123 113 143 21.079 
März 5-88 6-25 7-13 98-6 76-8 91-4 39-5 125 4-7 38 2-7 1764-4 100-07 172-0 974-7 689'8 70-8 90-6 121 i n 141 21.000 
April 5*13 6-25 6-75 100-4 75-4 92-1 51-1 14-8 6-7 43 5-9 1780-1 100-21 1328 970-0 721-4 751 87-4 119 109 140 20.866 
Mai 5-00 5-63 6-44 100-7 74-0 91'S 65-0 I4'9 8-1 47 2-4 1793-7 100-25 102*6 975-7 764-6 7B-4 87*2 118 107 140 20.810 
Juni 4-50 5-50 6'00 95-8 70-6 87-4 38-8 10-6 4-5 41 3*5 1813-6 100-25 89-3 1014*0 816-3 80-5 87-B 121 111 l<f0 21.034 
Juli 4-63 5-50 6-00 91-0 70-2 84-1 31-1 I I I 4'6 31 1-3 1822-5 100-32 91-2 1069-2 869-8 81-4 83-8 119 110 139 20.938 
Aug. 4-06 5-75 6-00 87-0 70-3 81-5 67-7 133 3-1 32 1-4 1838-2 100-50 86-9 1104*1 910-5 82*5 83-4 I I B 109 138 20.925 
Sept. 4-06 5-38 5-88 87-2 69-9 81-4 27*5 17-8 4-4 25 1-8 1850-7 100-42 80-2 1097-9 912-4 83*1 83*5 115 104 136 20.705 
Okt. 4:25 5'50 5-88 80-0 69-4 76-5 40-1 20'3 6-0 30̂  1-7 1840-0 10028 68-0 1084-2 911-2 S4-0 80-3 112 101 134 20.573 
Nov. 4-25 5-31 6-00 80-3 68-1 76-3 29-3 147 4-7 2-8 1844-1 10Q-14 84-4 1091-0 902-0 82-7 77-5 110 99 132 20.562 
Dez. ; 4-50 5*50 6-00 75-7 68-1 73-2 32-1 19-9 5-1 6 3 1879-3 100-08 142-7 1159-0 913-0 78-8. 74-6 107 95 132 20.381 
1 0 3 1 
Jänner 4-13 77-2 67'8 74-0 100-00 118-1 1091*5 868-2 79-6 70*9 20.104 

') Die angegebenen Durchscbnlttssätze für die Monatsmitte gelten seit Mai 1928 für Wochengeld, vorher für Monatsgeld. — *) Die 
Basis für die in Kolonne B gegebenen Prozentwerte bildet ein willkürlich gewählter Durchschnittswert. — B) Die angegebenen Preisindex-
-Kifiern gründen sich auf die jeweils in der Mitte des Monats bestehenden Preise, — *) Die Indexziffer der reaglblen Warenpreise ist ein 
ungewogenes arithmetisches Mittel der Wiener Preise von Stabeisen, Blei, Zink, Schafwolle, Kernschrot, Leinengarn, Hanfgarn, Ochsenhäuten, 
Kalbfellen, Rindstalg und Leinöl. — °) Ab Februar 1928 auf teilweise geänderter Grundlage berechnet. — &) Verminderung des Steuersatzes. 

— 0 Erweiterung durch Einbeziehung weiterer Institute. — f Neue Berechnung. — * Vorläufige Ziffern. — § Revidierte Ziffern. 
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Summe der monatlichen Eintragungen im E-Register 
des Exekutionsgerichtes Wien 

1928 1929 1930 
Jänner 19.612 21.693 26.790 
Februar 18.896 19.395 25.774 
März 20.319 22.236 28.512 
April 18.828 22.789 32.992 
Mai 18.761 23.017 28.733 
Juni 18.302 25.018 26.414 
Juli 17.865 24.719 25.262 
August 18.764 20.448 23.744 
September 19.827 25.980 26.504 
Oktober 21.392 27.801 28.313 
November 17-962 23.050 25.348 
Dezember . - 17.683 23.316 29.259 

Jahressumme 228.211 279.462 325.647 

Die Zahl der Neueintragungen und Löschungen 
im Register des Wiener Handelsgerichtes, für die 
nun auch die Ziffern für das letzte Vierteljahr 1930 
vorliegen, zeigen keine wesentlichen Veränderungen. 

Neueintragungen u. Löschungen von Firmen im 
Register des Handelsgerichtes Wien, 1929-1930. 

1 9 2 9 
I. 
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beladen en Gü­
terwagen 1 0) 

Mill. 
s 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44-

211 3687 1998 306 2470 294-2 70-2 61-8 22-9 113-4 193-3 41-3 139-5 381*3 7822 142-8 3911 3825 86 974 237 t 33-7 
211 3984 2102 302 2839 314-0 66-8 80-2 21'6 120-8 204-0 44-0 150-2 357*8 6760 139-8 3231 3451 78 915 2262 31-2 

213 3999 2091 329 2812 242-2 60-5 59-8 20-6 78-8 133-8 29-6 98-5 326-5 5699 127-6 2893 2721 79 794 1462 27-8 
213 3733 1767 313 2480 236-0 47-6 51-2 232 94-3 155-1 35-7 112-1 288*6 5477 119*9 2510 2904 63 735 1972 24-8 
215 3963 1853 365 2639 256-7 55-0 50-9 30-1 101-5 173-3 37-4 130*4 418-2 6224 132-5 2921 3238 65 895 2534 34-3 
217 4093 1966 308 2650 279-0 62-7 64-4 19-7 108-5 192-8 42-3 140-8 386*1 7186 149-1 3428 3629 89 930 2014 32-9 
219 3881 2003 299 2522 272-9 59-0 63-8 15-1 109-7 182-0 42-1 131-3 340 1 7141 142-7 3549 3514 78 1008 1727 30-4 
223 4034 1958 328 2757 274-1 58-9 63*1 17-4 111-5 196-6 46-1 143-7 353-9 6983 140-5 3648 3535 90 972 1848 32-0 
227 4369 2234 324 2920 258'3 52*6 56-5 18-5 102-2 181-1 47-6 128*1 362*1 6921 146-7 3422 3411 88 830 1819 35-4 
225 4130 2155 322 2766 262-7 56-2 59-5 22-0 99-4 IBO'5 41-2 133-4 373-0 7047 150-6 3405 3566 75 876 2087 34-9 
225 4265 2014 353 2756 291-6 59-9 63'0 24-2 112-6 209-4 38*6 162-5 394-2 6972 147*6 3383 3521 69 896 2369 34-0 
225 4764 2236 362 3271 292-2 64-4 52-8 26-1 117-7 201-8 40-4 150*7 428-1 7-163 138-2 3811 3590 62 832 2483 41-2 
225 4099 2236 361 2858 298-5 69-9 60-6 24-9 U4-8 189-6 39-6 140-1 390-1 7072 129-1 3450 3565 57 810 2595 37-5 
— 4507 2312 441 3028 321-5 73-3 68-8 22-8 125-2 191-8 38-1 148-0 371-9 6231 128-9 2846 3329 55 773 2340 35-7 

4272 2271 421 2911 210-9 50-4 48-7 16-1 72-2 130-2 28-9 94*7 320-6 5753 128-4 2643 3048 62 716 1684 30-D 
— 3933 1942 361 2535 231 1 48-8 48-3 130 98-3 160-1 38-7 113-4 286-2 5725 125-3 2Ö56 3000 70 753 1589 27-4 
— 3975 2006 408 2738 2327 44-4 52'6 14-0 98-2 167-5 36-5 124-0 331-6 6157 1310 2747 3342 69 780 1543 31-8 
— 3764 2097 337 2326 238-8 53-5 51-2 12-2 100-2 172-7 38-7 127-3 305-7 6627 137-5 3053 3503 72 781 1437 30-0 
236 4115 2202 362 2722 235-1 55-3 49-0 13-S 97-0 153-8 35-8 111*9 330-5 6902 137-9 3314 3511 77 816 1690 31-5 

3873 2011 358 2541 251-2 81-3 47-3 13-7 86-8 153-4 36-0 111-4 305-7 6772 133-2 3086 3611 74 818 1845 30-6 
4275 2295 348 2734 218-3 56-9 43-0 15-2 83-0 138-7 33-8 98-8 297-8 C004 127-3 2674 3268 62 691 1509 29-9 
3917 2133 279 2579 204-3 36-8 46-0 166 85-3 146-6 321 103-5 2£)9-0 6189 132-3 2702 3425 61 728 1734 29-3 
3997 2042 311 2685 224-1 45-9 41-3 18-0 93*9 169-2 34-3 123-4 320-7 6036 128-0 2613 3363 60 697 1724 31-3 
4858 2471 318 2892 219-9 45-9 38-5 20-9 93-0 171-9 34-4 116-5 357-6 6621 122-6 3153 3422 45 782 1911 35-2 
4019 2224 279 2336 228-1 48-7 44-2 19-9 92-6 150-6 30-8 105-0 321-1 6506 118-8 3098 3366 41 774 2092 30-5 
4180 2379 337 2637 5804 120-0 2511 3263 30 599 1784 

Güterverkehr der Bundesbahnen 

Zeit 

1 9 2 8 
Nov. 
Dez. 
1 9 2 » 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1931 
Jänner 

«) Gesamtverkehr* zur Ermittlung des reinen Binnenverkehres sind die ZiSern der Kolonne 42 abzuziehen. — ») S a i s o n ­
i n d e x z ü f e r n : Jänner: 0*92, Februar-, 0*94, Marz: 0*97, April: 0*99, Mal: 1*03, Juni: 1-02, lull: 0'97, August: 0-96, September: 0"97, 
Oktober: 1*11, November: 1*12, Dezember: 099. — ») Unter Ausschluß des Durchfuhrverkehrs. * Vorläufige Ziffern, — § Revidierte Ziflern. 
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Seite 8 MONATSBERICHTE DES ÖSTERREICHISCHEN Heft 1, 1931 

Von erheblichem Interesse sind diesmal die 
Kleinhandelsumsätze, die das Institut berechnet. So 
hat insbesondere der Umsatz von Schuhwaren, der 
sich schon während der Vormonate auf einem be­
achtlichen Niveau gehalten hatte, bei den oben er­
wähnten zum Teil erheblichen Preissenkungen, im 
Dezember eine sprunghafte Zunahme erfahren, die 
auch die saisonbereinigte Indexzahl über den Vor­
jahrswert hinausführte; sie betrug 181 -6 für Dezember 

gegen 147-6 im November und 170-7 bzw. 144*6 
im Jahre 1929. Dagegen ist der Absatz von Kon­
fektionswaren gegenüber 1929 sehr scharf zurück­
gegangen; vorläufig handelt es sich aber nur um 
provisorische Ziffern. 

Zur Stunde da dieser Bericht in Druck geht, 
liegen die Aüßenhandelsziffern für Dezember leider 
noch nicht vor. 

Zeit 

In
de

xz
iff

er
 d

es
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

es
ch

äf
ts

ga
ng

es
 

Produktion Klein Handelsumsätze 

Zeit 

In
de

xz
iff

er
 d

es
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

es
ch

äf
ts

ga
ng

es
 

o s> 
u. o 
Hb 
n»tO 
U 

Min. 
Kllo-
watt-
stun-
den 

Ü 
o 

M 
B 

tu 
S o 
c 
3 
CS 

tu 

N 
I -<j 
B 
tU 
Dl 
W 

t= 
CU 
CS 

"3 
J 3 
O 
K 

2 
es 
Ol 

, B 
O 
<x. 

"3 
•S 

B Ä 
tu *-• 
SP« 
S s* 
B - o 

s l 
0 0 w 
tU 1 -

a « 

&z 
OB 

B b. 
ES 
h p 

"3 

5 
s « ta 

cu "5. 
es 
EL. 

tu 
in o 
"3 

N 

3 3 

1 
Ol 
N 
O 
X 

tu 
D. 
a. 
oj o, 

N 
=3 

Ol 

5 

Ö 

I i 
V 

5 

Absatz von 
Schuhwaren 

B a> 

% 
Ol 
C 

a o 
O S >iä 

CS o 

< 

Eingang von 
Punzierungs-

gebühren 
a 

SS 
s ä 
s tu 

1s 
J-s 
tat« 

Zeit 

In
de

xz
iff

er
 d

es
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

es
ch

äf
ts

ga
ng

es
 

o s> 
u. o 
Hb 
n»tO 
U 

Min. 
Kllo-
watt-
stun-
den 

Ü 
o 

M 
B 

tu 
S o 
c 
3 
CS 

tu 

N 
I -<j 
B 
tU 
Dl 
W 

t= 
CU 
CS 

"3 
J 3 
O 
K 

2 
es 
Ol 

, B 
O 
<x. 

"3 
•S 

B Ä 
tu *-• 
SP« 
S s* 
B - o 

s l 
0 0 w 
tU 1 -

a « 

&z 
OB 

B b. 
ES 
h p 

"3 

5 
s « ta 

cu "5. 
es 
EL. 

tu 
in o 
"3 

N 

3 3 

1 
Ol 
N 
O 
X 

tu 
D. 
a. 
oj o, 

N 
=3 

Ol 

5 

Ö 

I i 
V 

5 

4> 
- C u B D 

s § 
U hfl xa Ei, 
n tu 
E -M 

e 
i u 

§|r 
« 5 - M 

* (3.5? « 5 B 
c S"S 
S j " *-

B a> 

% 
Ol 
C 

a o 
O S >iä 

CS o 

< 

tu » 

1 -
S a 

~ tu o 
5 M O 

KS hfl 

•sie 
Q 

K 
1-52 
u B — 

ä s ii 
« 8 
eng 1 

B a «9: 

a 

SS 
s ä 
s tu 

1s 
J-s 
tat« 

Zeit 

1927 
= 100 

o s> 
u. o 
Hb 
n»tO 
U 

Min. 
Kllo-
watt-
stun-
den 1000 Tonnen in °/o der 

„Normalb eschäftigung" 1 J ) Waggons 

N 
=3 

Ol 

5 

Ö 

I i 
V 

5 
Durchschnitt 
1924/25=100 

tu » 

1 -
S a 

~ tu o 
5 M O 

KS hfl 

•sie 
Q 

K 
1-52 
u B — 

ä s ii 
« 8 
eng 1 

B a «9: 

Mill. 
S 

Zeit 

45 46 47 48 | 49 50 51 52 j 53 54 55 | 56 1 57 58 59 60 | 61 | 62 63 ) 64 65 

1 9 2 8 
Nov. 
Dez. 
1 9 2 9 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1930 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1931 
Jänner 

Angab 
zusam 
Walzw 
April: 
Ziffern 

120-9 
123-8 

104-6 
101-5 
113-0 
117-9 
117-1 
116-3 
112-9 
115-8 
117-5 
113-0 
107-9 
98-0 

93-6 
96-5 

102-1 
103-1 
103-7 
91-4 

81-9 
92-7 
91-4 
81-4 
81-0 

ii) D 
en für 
nen de 
area i 
1-30, A 

- § 

101-3 
109-8 

103-4 
87-6 
92-0 
93-8 
91-7 
86-9 

92-4 
96-1 
95-1 

102-3 
103-8 
108-1 

107-3 
909 
94-4 
94*0 
96-4 
88-4 

92-6 
94-6 
95-7 

104-4 
99-9 

e in 
alle 

n grö 
t aucl 

iai: K 
Revidi 

15-9 
17-1 

15-6 
18-8 
19-4 
16-2 
14-6 
15-4 

14*2 
17-9 
16-5 
17-9 
17-1 
15-6 

17-0 
15-7 
16-0 
15-9 
17-6 
15-5 

18-5 
19-9 
20-6 
20-5 
18-1 

ien Sp 
Betrieb 
ten Te 
der ß 

U Jun 
erte Z 

304-5 
296-5 

319-0 
314-9 
325-8 
258-7 
235-1 
226*9 

275-9 
282-7 
295-0 
327-1 
298-0 
297-6 

288-8 
246-6 
255-9 
226-1 
223-8 
203-0 

235-2 
238-6 
255-5 
270-2 
255-7 

alten 41 
e des 
il der e 
bsatz 

i: 1-06, 
Kern. 

164-8 
140-5 

143-3 
122-4 
155-9 
157-0 
167*5 
178-3 

1933 
178-6 
164-4 
171-7 
138-6 
95-4 

117-9 
108-0 
119-1 
126-7 
121-3 
91-8 

93-7 
89-2 
95-4 
76-7 
63'3 
71-2 

3, 49, £ 
betreff 
nschlä 

ron Hz 
Juli: 1 

71-9 
78-1 

74-0 
57*0 
76-3 
73-3 
70-2 
74-5 

80-2 
75-5 
74-1 
75*4 
72-1 
45-2 

45-6 
42-5 
62-0 
67-4 
67-0 
50-2 

37-9 
43-7 
45-6 
23-5 
21*6 
19-5 

0 und 
enden 
eigen F 
lbzeug 
•03, Ai 

96-3 
97-2 

87-4 
79-7 

100-9 
96-8 
98-5 
89-8 

99-7 
99-6 
96-0 
99-1 
73-0 
53-0 

74-5 
83-5 
86-6 
81-9 
82-1 
54-3 
53*1 
660 
63-1 
45-8 
43-1 
43-5 

51 enth 
Produli 
rodukt 
einges 

igust: 0 

102-1 
98-4 

95-4 
84*7 

101-9 
107-8 
101-0 
102-6 

108-1 
101-5 
100-0 
101-0 
77-9 
69-7 

72-2 
87'8 
99*4 
91-7 
90-6 
59-1 
57-2 
693 
73-8 
54-1 
399 
48-7 

altenen 
-tionsz' 
on in 1 

chlosse 
•76, Se 

96-3 
95-8 

1300 
129-4 
123-2 
109-1 
97-5 
94-3 

118-5 
104-9 
91-5 
74*3 
75-7 
74-3 

91-7 
96-5 
96-3 
837 
78-4 
61-9 

66-9 
54-6 
41-8 
49-5 
41-9 
29-1 

Angat 
feiges, 
Jsterre 
n. — 
ptembfi 

74-2 
80-4 

82-2 
83-3 
84-3 
83-5 
79-5 
73-7 

72-6 
72-8 
7S-2 
75-6 
76-9 
77-7 

80-7 
72-9 
77-1 
71-7 
78-7 
76-8 
68-0 
80-1 
81-5 
78-4 
80-5 

en üb 
sonde 

Ich lei 
i») S i 

J;0-84 

1958 
1945 

1960 
1639 
1936 
2006 
1977 
199S 

2050 
2034 
1894 
1960 
1620 
1881 

1862 
1794 
1850 
1741 
1811 
1652 
1842 
1723 
1605 
1838 
1621 

er diu 
rn sl 
sten. 
I i s 0 

Ott-

1785 
1799 

1796 
1555 
1826 
2023 
1928 
1905 

1963 
1900 
1852 
1987 
1849 
1861 

1939 
1745 
1784 
1792 
1931 
1734 

1863 
1791 
1773 
1822 
1640 

Besc 
id auf 
- -*) 
n i n d 
iber: 

853 
866 

673 
443 
863 

1086 
1063 
981 

980 
1035 
716 
849 
820 
902 

742 
550 
833 
922 
998 
897 
861 
942 
999 
918 
872 

häftlf 
Gru 

In de 
e x z 
)-95, 

421 
384 

341 
284 
420 
496 
484 
561 

520 
534 
453 
475 
465 
403 

461 
384 
527 
641 
542 
555 

495 
617 
491 
488 
386 

ung 
nd v 
nZiff 
ff er 
'Jove 

333 
374 

424 
292 
379 
518 
551 
587 

583 
534 
414 
307 
313 
321 

448 
433 
513 
527 
548 
535 

591 
428 
282 
226 
240 

einze 
an JV 
ern ü 

aj. J 

inber 

102-5 
239-9 

98-1 
88-7 

137-9 
114-4 
183-1 
148-4 

128-9 
98-7 
95-7 

115-3 
130-7 
285-6 

86-6 
78-8 

133-3 
170-8 
158-4 
169-2 

135-9 
100-0 
108-5 
123'3 
133-4 
303-8 

ner In 
ittellu 
3 er di 
änner: 

0-90, 

113-4 
143-3 

152-2 
141-5 
151-1 
88*3 

140-3 
139'5 

126-2 
129-6 
115-5 
121-7 
144-6 
170-7 

134-4 
125-6 
124-1 
131-9 
121-3 
159-0 

132-1 
131-2 
129-8 
130-2 
147-6 
181-6 

dustrie 
igen vt 
i Bewe 
0*64, F 
Dezem 

151 
249 

85 
79 

139 
132 
152 
134 
110 
85 
93 

161 
153 
249 

94 
98 

120 
155 
144 
146 

107 
96 

115 
127 
124 
145« 

n grüne 
>n Firm 
jung d 
ebruar 
ber: H 

11.545 
15.923 

7.845 
7.667 
8.917 
9.017 
7.160 
8.142 

6.097 
6.924 
8.773 

10.477 
13.856 
15.463 

8.708 
7.601 
9.013 
8.676 
7.154 
6.659 

4.950 
7.052 
8.698 
9.093 

12.470 
14.803 

en sie 
en ber 
r Proc 
0'63, 

7. — * 

115 
127 

106 
110 
126 
135 
105 
138 

111 
126 
120 
123 
139 
124 

117 
109 
128 
116 
106 
113 

90 
129 
119 
106 
125 
118 

h nich 
echnet, 
luktion 
März: 

Vorlä 

30-2 
32'7 

27-0 
24-5 
28-1 
28-1 
31-1 
32-2 

32-7 
35-6 
30-4 
29-2 
29-S 
31-8 

29-1 
25-3 
28-1 
29-3 
298 
30-6 
34'4 
30-7 
29-7 
35-2 

: auf 
die 

von 
0-91, 
ufige 



Heft 1, 1931 INSTITUTES FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG Seite 9 

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA. 
Der Beginn des Jahres 1931 steht für die 

Wirtschaft der Vereinigten Staaten zunächst unter 
wenig günstigen Auspizien, denn das vergangene 
Jahr, das zuerst den Anschein erweckte, als handle 
es sich um eine „kleinere Depression", gestaltete 
sich immer ungünstiger und ungünstiger und im 
April 1930 begann der eigentliche Abstieg einzu­
setzen und sich fortgesetzt und schneller zu ent­
wickeln. Dies führte dazu, daß die Schlußziffern 
für 1930, soweit sie bereits verfügbar sind, neue Tief­
punkte erreichten. Ein sehr verläßlicher und be­
achtlicher allgemeiner Geschäftsindex, bei dem 0 die 
normale Geschäftstätigkeit bezeichnet, sank von —9 
für Jänner 1930 auf —28'0 für November 1930. 
Die noch nicht verfügbare Dezemberziffer wird gewiß 
noch tiefer sein. Das Maximum der Mitte des Jahres 
1929 betrug dagegen - j - 11. An diesen Ziffern läßt 
sich auch erkennen, daß die gegenwärtige Krise 
ernstere Formen anzunehmen scheint als die von 1921, 
deren Tiefpunkte nicht die Werte von November 

und Dezember 1930 erreichten. Für die ganzen 
drei Monate der Berichtsperiode ist kein einziges 
Anzeichen zu finden, das irgendwie auf eine Besse­
rung der Lage deuten würde. Diese tieferen Werte 
gelten hauptsächlich für Scheckumsätze, Wagen­
ladungen, Preise und Bankdebets. Lediglich billiges 
Geld ist weiter vorhanden, welcher Umstand aber 
ganz zu den allgemeinen Krisen Symptomen gehört. 

Es wird vielfach darauf hingewiesen, daß die 
gegenwärtigen Minima, die in den verschiedenen 
Wirtschaftszweigen erreicht werden, den Minima 
anderer Depressionen entsprechen und daß auch 
die Dauer der gegenwärtigen Krise die der anderen 
Krisen erreicht. Diese Beobachtung ist gewiß zu­
treffend, aber berechtigt in keiner Weise zu einem 
Optimismus, wenngleich der Ansicht, daß vielleicht 
noch die erste Hälfte des laufenden Jahres ein 
Innehalten der absinkenden Bewegung bringen 
kann, ein erheblicher Wahrscheinlichkeitsgrad zu­
kommt. Sorgfältige und sehr gut unterrichtete Be­
obachter der amerikanischen Wirtschaft glauben 
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8.647 

11.775 

13.982 
14.910 
13.656 
11.717 
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•*a) Im Durchschnitt pro Woche. Nach dem „Creditorenverein von 1B70*. — >*) Einschließlich der Beihilfenempfänger, aber ohne die 
in- der Produktiven Arbeitslosenfürsorge Beschäftigten, seit Oktober 1927 auch ohne Altersrentner. — " ) Die verwendeten Saisonindexziffern 
sind am Fuß der Tabelle der Halbmonatszahlen wiedergegeben. — * Vorläufige Ziffern. — § Revidierte Ziffern. 
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Österreichische Halbmonatszahlen 
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100*06 
99-99 
99-99 

103-2 
14G-8 
124*7 
144*8 
164-6 
208-1 

1005-7 
1053-8 
1014-1 
1004-9 
1076*1 
1124*8 

733-5 
738-2 
721*3 
733-3 
742-9 
797-4 

106-4 
102-5 
102-2 
104-0 
105-4 
104-8 

114-2 
122-6 
137-1 
155-2 
178-9 
202*7 

539 
55-4 
59-9 
64-2 
69-2 
7G-5 

60-4 
67-1 
77-2 
91-1 

109-7 
126*2 

156-0 
159*1 
164*4 
166-4 
169-4 
171-5 

113-9 
115-6 
120-1 
120-9 
122-0 
123-4 

212-9 
217*8 
224-4 
227-9 
233-5 
236-7 

. 102a 
'J5. Jänn. 
•31. „ 
15. Febr. 
28. „ 
15. März 
31. „ 

6-19 
• 6*19-

:6 j19 
6-25" 
6-31 

6-90 
6-90 
6-90 
7-00 
7-00 
7-13 

6-45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45 

7-84 
7-84 
7-77 
7-77 
7-73 
7-71 

118-3 
117-8 
114-2 
113-2 
113-3 
111-9 

902 
89'0 
88-1 
87-8 
87-5 
86-9 

108-9 
108-1 
105-5 
104-7 
104-7 
103-5 

9 9 - 8 8 
99-88 
99*88 
99*98 
99*98 
99-98 

155-7 
165-2 
123-7 
163-5 
131-2 
188-1 

1010-7 
1017*9 
976-0 

1021*6 
979*1 

1037-0 

735-7 
733*6 
733-3 
739-2 
732*9 
736*1 

101-7 
1010 
992 
99-3 
98-9 

102-4 

228-4 
245*6 
256-2 
264-1 
255*1 
225-0 

85-6 
89'3 
90*8 
91*7 
86*9 
78*1 

142-8 
156-3 
165*5 
172-5 
168*2 
147-0 

177*6 
181-9 
184-7 
193-2 
195-8 
189-7 

131*3 
132-3 
132*6 
134*8 
131-6 
127*8 

240-2 
248-9 
255-4 
272-2 
283-0 
273-6 

15. April 
30. „ 
15. Mai 
31. n 
15. Juni 
30. , 

6-31 
7-25 
T25 
7-25 
725 
7'25 

7'13 
8-00 
8-00 
8-00 
8-00 
8-00 

6-45 
6-45 
645 
6-45 
6-45 
6-45 

7'70 
7-77 
7-80 
7-76 
7-77 
7-77 

115-2 
110-9 
111-5 
111-0 
108*7 
108-2 

97*4 
80-3 
81-2 
79-9 
79-4 
79-7 

106-0 
100-7 
101*4 
100-7 
98-9 
98-7 

99-86 
99-86 
99-86 
99*86 

100-21 
100*21 

1620 
207-3 
186-6 
225-4 
204-2 
254-9 

995-7 
1033-2 
1012*3 
1045-4 
1017-2 
1080-7 

719*3 
711*7 
711-8 
707*1 
700*4 
713*9 

101-5 
99-4 
95-7 
94-9 
93-9 
98-4 

196-5 
167*1 
145-4 
130*5 
117-8 
110-3 

72'3 
67-9 
639 
60'8 
56-7 
54*6 

124-2 
99-2 
81-5 
69*7 
61*0 
55-6 

183-1 
173-1 
163-0 
157-2 
149-2 
146-2 

123*7 
119-2 
116*7 
114*6 
110-0 
108*0 

263-6 
246-2 
225-8 
214-8 
202-2 
197-7 

15. Juli 
31. „ 
15. Aug. 
31. , 
15. Sept. 
30. „ 

7*25 
.7-38 
7'25 
7'44 
7-38 
8'00 

8-00 
800 
800 
7-88. 
7-88 
8-63 

6-45 
6M5 
6-45 
6-45 
6*45 
6-45 

7-77 
7-80 
7-75 
7-77 
7-77 
7-77 

107-0 
106*7 
107-8 
107-4 
105-4 
101-7 

79-8 
79*5 

- 79*5" 
79-2 
791 
79-2 

97-9 
97-6 
98-4 
98-1 
96-7 
94-2 

100-21 
100*21 
100-21 
100-14 
100-06 
100*00 

241-7 
246-6 
217-3 
225-2 
197-9 
289-2 

1070-6 
1108-6 
1081-8 
1120-6 
1078-5 
1143-2 

716-6 
750-0 
752-5 
782-5 
763-6 
742-1 

96*5 
96-2 
96-2 
g7-6 
99-8 
99-4 

107-2 
104-4 
103-8 
101-9 
102-6 
104-9 

54*6 
54-4 
54-7 
52*8 
51-7 
51-5 

52-6 
50-0 
49*0 
49*1 
50-8 
53-5 

144-3 
142-0 
141-0 
140-8 
140-5 
147*1 

107-7 
106-7 
107-3 
104-4 
101-4 
108*9 

193-7 
189'6 
186-4 
189-8 
193-3 
19B-7 

15. Okt. 
31. „ 
15. Nov. 
30. „ 
15. Dez. 
31. „ 

-8'00 
8-25 
8-25 
7-75 
7-38 
7-38 

8-63. 
• 8-88 

8-88 
8-25 
8-00 
7-75 

6-45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45-

7-77 
7-77 
7-84 
7-84 
7-84 
7-84 

101-2 
94-5 
93-5 
93-4 
94-2 
95-8 

80*0 
78-6 
78-2 
78-3 
78*4 
77-3 

94-1 
89-2 
88-4 
88-4 
88-8 
89-6 

100-13 
99-95 

100-00 
100-03 
100-00 
100-06 

270-4 
306-9 
277-1 
300-7 
297-8 
305*6 

1100*0 
1136-5 
1079-6 
11336 
1126-4 
1158-3 

716-9 
717-9 
690-3 
721-1 
716-5 
743-0 

99-3 
96*4 
95-9 
96*1 
g6*9 
96*8 

111-8 
125-8 
144*6 
167-5 
193-1 
226-6 

52-1 
56-2 
60-9 
67-0 
72-9 
83-4 

52-0 
69*6 
83-7 

100-5 
120-2 
143-2 

159-8 
163-5 
173-6 
174-9 
182-6 
191-5 

110*0 
117-2 
122-1 
126-3 
128-4 
134-5 

210-9 
226-1 
243-2 
251-4 
256-0 
268-6 

I f l S O 
15. Jänn. 
31. „ 
15. Febr. 
28. „. 
15. März 
31- „ 

7-00 
6-38 
6-00 
6'25 
5-88 
5-63 • 

7-50 
7-00 
6-63 
6-38 
6-25 
6-13 

6'45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45 

7-84 
7-84 
7-84 
7-84 
7-84 
7-84 

95-8 
100-8 
107-7 
100-7 
98*6 
99-3 

77*7 
77*3 
77*1 
76-9 
76*8 
76-8 

897 
92-9 
97-5 
92-8 
91-4 
91-8 

99-96 
100*00 
100-00 
100*00 
100*07 
100*21 

230-7 
237-6 
199*4 
234-2 
172-0 
165-7 

1023-0 
10337 
991*1 

1033*4 
974-7 

1006-1 

679-9 
684-3 
679-7 
687-6 
689-8 
726-1 

95-0 
96-2 
93-5 
91*6 
90-6 
88*7 

254-7 
273-2 
282*2 
284-5 
269-7 
239-1 

90-9 
97-6 

100-0 
99-4 
93-3 
87-1 

163*8 
175-6 
182-9 
185-1 
176*4 
152-0 

197-2 
2020 
203*9 
208-1 
207-3 
202-2 

139-5 
144-8 
146-1 
146-2 
141-2 
142-5 

275-7 
279-4 
282-9 
292-1 
296-9 
283-6 

15. April 
30. „ 
15. Mai 
31. „ 
15. Juni 
30. „ 

5-13 
5-25 
5'00 
463 
4-50 
4-66 

6-00 
6-00 
5-63 
5-50 
5-50 
5-63 

6-45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45 

7-84 
7-84 
7-84 
7-84 
7-84 
7-84 

100-4 
100-5 
100-7 
98-0 
95-8 
92-6 

75*4 
74*4 
74*0 
72-B 
70*6 
70-2 

92" 1 
91-8 
öl-8 
89-6 
87-4 
85-1 

100-21 
100-21 
100-25 
100*25 
100-25 
100-32 

132-8 
146-0 
102-6 
132-7 
89-3 

124-8 

970-0 
1018-6 
975-7 

1061-0 
1014*0 
1068-6 

721-4 
769-6 
764-6 
820-0 
816-3 
875-8 

87-4 
87*6 
87-3 
87*7 
87-8 
86-9 

211-2 
192-5 
175-3 
162-7 
156-8 
150-0 

83-4 
81-6 
77-9 
75-3 
74-0 
72-8 

127-S 
110-9 
97-4 
87-4 
82-8 
77-7 

197-3 
199-2 
196-5 
196*1 
199-1 
199-3 

142-7 
143-3 
142-3 
141-8 
143-4 
143*9 

271-2 
274-9 
269-7 
2695 
274-4 
274*3 

15. Juli 
31. „ 
15. Aug. 
31. „ 
15; Sept. 
30. „ 

4-63 
4-19 
4-06 
4-13 
4-06 
4-00 

5-50 
5-75 
5-75 
5-63 
5-38 
5-31 

6-45 
6-45 
6-45 
6-45 
6-45 

' 6-45 

7-84 
7-84 
7-84 
7-84 
7-84 
7*84 

91-0 
90-1 
87-0 
85-6 
87-2 
85-6 

70-2 
70-1 
70*3 
70-0 
69*9 
69-9 

84-1 
83-5 
8P5 
80-4 
81-4 
80-4 

100-32 
100-50 
100-50 
100-45 
100-42 
100-24 

91-2 
115*4 
86-9 

109-5 
80-2 
95-5 

1069-2 
1135-2 
1104-1 
1135-4 
1097-9 
1111-1 

869-8 
912-0 
910-5 
920-4 
912-4 
910-8 

83-8 
83-1 
83'4 
84*1 
83*5 
82*6 

152'3 
153-2 
156-4 
156-1 
158-2 
163-9 

72*7 
732 
73-2 
71-4 
69-8 
70-2 

79-7 
80-0 
83*2 
84*7 
88*5 
93*7 

207*1 
211-3 
2169 
220-3 
224-2 
233-2 

143-3 
143-5 
143*5 
141-2 
141*5 
148*5 

293*6 
303*4 
316*4 
327*8 
336-6 
34B-3 

15. Okt. 
31. „ 
15. N0v. 
30. „ 
15. Dez. 
31. n 

4-25 
425 
4-25 
4-38 
4-50 
4-50 

5-50 
5-31 
5-31 
5-63 
5-50 
5-50 

6-45 
6*45 
6-45 
6-45. 
6-45' 
6-45 

7-84 
7-84 
7-84 
7-84 
7-84 
7-84 

80-0 
80-8 
80-3 
76-0 
75*7 
79-6 

69-4 
69-0 
68-1 
68'4 
68-1 
68*1 

76-5 
76-9 
76-3 
73-4 
73-2 
75-8 

100*28 
100-23 
100-14 
100-12 
100-08 
100-13 

68-0 
1016 
84-4 

130-0 
142-7 
148'0 

1084-2 
1144-7 
1091-0 
1139-0 
1159-0 
1182*7 

911-2 
938-9 
902-0 
904-6 
913-0 
929-8 

80*3 
78-3 
77-5 
76-0 
74-6 
72-9 

175-0 
192-7 
214-0 
237-7 
263*0 
294-8 

72-5 
76-4 
82-3 
8 8 * 4 
95-4 

106-0 

102-5 
116-2 
131-7 
149-3 
167-6 
188*9 

241*6 
251-7 
257-3 
254-4 
248-2 
248-3 

153*3 
159-5 
165-1 
166*6 
168*1 
170*9 

341-7 
377-1 
382-8 
373-6 
356-9 
354-3 

1 0 3 1 
15. Jänn. 4'13 6-45. 7-84 77-2 67-8 74-0 100-00 1181 1091*5 868-2 70-9 317-0 112-3 204-7 245-3 172*3 344-3 

l l Zwischen die Angaben über die Anzahl der unterstützten Arbeitslosen am 30. September und am 15. Oktober 1927 fällt das 
Ausscheiden der Bezieher von Altersrenten. — a) Bei den von Saisonschwankungen bereinigten Indexziffern der Arbeitslosigkeit ist der 
Einfluß des Ausscheidens der Altersrentner beseitigt. Saisonindexriffern; 

W i e n 
Oftterr. ohne Wien 

Jänner Februar März 
15. 31. 15. 28. 15. 31. 
1-17 1-21 1-23- 1-22 1-19 1-10 l"05 
1-47 1-55 1-60 1'57 1-47 133 1*17 

April Mai Juni 
15. 30. 15. 31. 15. 30. 

1-03 0-98 0-95 0-93 0-91 
1-00 0-89 0-80 0-75 070 

August 
15. 31. 

Juli 
15. 31. 

0-91 0'92 0 92 0-91 
0-67 0-65 0-65 0*64 

Sept. Oktober Nov. Dez. 
15. 30. 15. 31. 15. 30. 15. 31. 

0-88 0 85 0'85 0-86 0'89 0-95 1*02 1*11 
0-65 0-67 0-70 0-76 0 85 0-99 1-16 132 

•) Vorläufige Ziffern. — § Revidierte Ziffern. — f Neu berechnet. 
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trotzdem nicht, daß das Jahr 1931 die Rückkehr 
zu einer sogenannten normalen Geschäftstätigkeit 
bringen wird, eine Ansicht, der man sich auf Grund 
der neuesten Ziffern wird anschließen können. 

Das wichtigste Ereignis auf dem Geldmärkte 
war die am 24. Dezember erfolgte Herabsetzung 
des Diskontsatzes der New Yorker Federal Reserve-
Bank von 21/a% auf 2%- Diese Maßnahme kam 
völlig unerwartet und gab daher Anlaß zu zahl­
reichen Vermutungen über die Absichten der Bank, 
denn ein unmittelbarer Anlaß für diese Politik kann 
nicht leicht gefunden werden, zuma] die Geldsätze 
trotz des Jahresultimo nur ganz unbeträchtliche 
Versteifungstendenzen aufwiesen. So sind denn-
auch irgendwelche greifbaren Wirkungen auf den 
Geldmarkt bisher ausgeblieben. Der Satz von 2% 
stellt die niedrigste Diskontrate seit Bestand des 
Federal Reserve-Systems dar. Einige andere Banken 
des Systems ermäßigten ihre Sätze ebenfalls re-
spektiv, und die wichtigste internationale Folge war 
die Ermäßigung des Pariser Diskontsatzes ebenfalls 
auf 2%. Dadurch vergrößerte sich die Spanne zu­
gunsten Londons, das immer noch unter schweren 
Goldabflüssen nach Frankreich zu leiden hatte. 
Es ist möglich, daß auch die New Yorker Bank 

dem Goldzufluß nach den Vereinigten Staaten Ein*-
halt tun möchte, denn der Nettogoldgewinn für 
1930 wird mit 275 Millionen Dollar angegeben. Der 
New Yorker Privatdiskont ging am 12. Jänner 1931 
auf i s / 4 % zurück. 

Die New Yorker Diskontermäßigung erhält 
insofern eine spezifische Note als ihr unmittelbar 
zahlreiche Bankzusammenbrüche vorangegangen 
sind, die zu den ernstesten Symptomen der gegen--
wärtigen amerikanischen Krise gehören. Der Federal 
Reserve-Kredit pflegt Ende des Jahres stets höher 
zu sein; 1930 jedoch stieg dieser Betrag um rund" 
200 Millionen Dollar über den sonstigen Saison­
anspruch hinaus. Gleichzeitig nahm der Bestand an 
Bankakzepten zu, während die Rediskonte neuerlich 
zurückgingen. Die einzelnen Privatbanken sind in­
folge der herrschenden Nervosität ängstlich darauf 
bedacht, ihre Liquidität zu verbessern. Der Akzept­
markt zeigt aber eigentümliche Wandlungen, denn 
1930 besaß das Federal Reserve-System von 
1571 Millionen Dollar ausstehenden Akzepten nur 
648 Millionen gegen 939 von 1733 im Jahre 1927 
und 442 gegen 774 im Jahre 1925. Der gesamte 
Akzeptbestand ist also nicht unerheblich zurück­
gegangen, auf alle Fälle ist aber die Quote des von-. 
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den Federal Reserve-Banken gehaltenen Materials 
stark eingeschrumpft. Eine der Hauptabsichten bei 
Gründung des amerikanischen Notenbanksystems 
war aber gerade die Entwicklung eines ausgedehnten 
Akzeptmarktes. 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht 
über die Zahlungseinstellungen amerikanischer Ban­
ken seit 1921; für das Jahr 1930 sind die Ziffern 
noch provisorisch; es ist möglich, daß die Zahl der 
Banken auf über 1000 steigt und auch der Betrag 
der Depositen noch über die angegebene Höhe 
von 908 Millionen Dollar hinausgeht. 

Zahl der Depositen 
Banken in MUT « 

1921 501 196 
1922 354 111 
1923 648 189 
1924 776 213 
1925 612 173 
1926 956 272 
1927 662 194 
1928 491 139 
1929 642 234 
1930 934 908 

Wie man aus den Ziffern des Vorjahres sieht, 
sind die Bankinsolvenzen der Summe der Depositen 
nach um ein Mehrfaches höher als in irgend einem 
der vorhergehenden Jahre und der Zahl der Banken 

nach wahrscheinlich auch höher als 1926. Auf alle 
Fälle wäre auch nach dieser Statistik allein geurteilt, 
die gegenwärtige Krise viel schärfer als die von 1921. 
Eine so hohe Zahl der Bankzusammenbrüche er­
klärt sich aus dem amerikanischen System der im 
Durchschnitt sehr kleinen Einzelbanken. Als Rejni-
gungsphänömen sind die Vorgänge leicht ver­
ständlich. Interessant ist, daß die regionale Ver­
teilung durchaus zusammenfällt mit der regional 
ebenfalls sehr verschiedenen Feindseligkeit gegen 
größere Bankeinheiten und insbesondere gegen das 
Filialbankwesen. Letzteres ist am entwickeltesten an 
der pazifischen Küste und dort sind auch die 
geringfügigsten Insolvenzen vorgefallen, während 
sie in den Südstaaten die größten Ziffern erreichten. 
Es zeigt sich also, daß auch das als Ersatz für 
das Filialbankwesen gedachte und in den jüngsten 
Jahren viel besprochene „Gruppenbankwesen" 
offenbar nicht alle Sicherungen bot, die man von 
ihm erwartete. Die größte Insolvenz hat sich jedoch 
in New York ereignet, denn sie betraf eine Bank 
mit einem Einlagenstand von rund 200 Millionen 
Dollar und 400.000 Konten. Da es sich hier um 
die fünftgrößte New Yorker Bank handelte, machte 
sich eine erhebliche Nervosität bemerkbar, die sich 
teils in Einlagenzunahmen bei den größten Banken 

Wirtschaftszahlen für die Vereinigten Staaten 1928—1930 
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1 0 3 0 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
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und teils im Abströmen von Provinzgeldern aus 
New York und sogar im Abnehmen der Spargut­
haben geltend machte. 

Die Börse stand während der Berichtszeit im 
Zeichen eines fortgesetzten Verfalles, wie aus den 
Bewegungen des Index hervorgeht. Er sank von 
129*6 für 20 Eisenbahnaktien für September auf 
1167 für Oktober, 108*2 für November und 98'4 
für Dezember. Der Index für 20 Industrieaktien 
machte eine Parallelbewegung mit und fiel von 
231-5 für September auf 169'9 für Dezember. Die 
auf dem beigegebenen Harvard-Barometer ange­
zeigte Kurve A zeigt diese Bewegung in vollster 
Deutlichkeit, und da die Kurve A noch immer 
völlig parallel läuft mit den Kurven B (Waren­
markt) und C (Geldmarkt), so haben wir hier 
ein heuerliches Anzeichen für eine vorläufige Fort­
dauer dieser Bewegung. Eine Änderung der 
Gesamtlage müßte sich zuerst auf dem Effekten­
markt zeigen und dort speziell auf dem Markt 
der festverzinslichen Werte. Die Maklerdarlehen 
sind sogar unter 2 Milliarden Dollar gesunken, 
was aber lediglich bedeutet, daß sich das 
breite Publikum von der Börse weitgehend zu­
rückgezogen ha t Der Kursverfall bringt es mit 
sich, daß die während der Hausseperiode emit­
tierten Aktien in Unmassen an die Emissions­
häuser zurückströmen, die sich dadurch in arge 
Verlegenheit gesetzt sehen. Ebenso sind die 
Investment Trusts, die oft mit diesen Emissions­
häusern liiert sind und wogegen erst jetzt leb­
hafte Bedenken laut werden, in bedrängtere 
Lage geraten, die sich in Verlusten und sogar in 
Auflösungsbestrebungen ausdrückt. 

Von besonderem Interesse sind die Bewegungen 
auf dem Markt für festverzinsliche Werte, dem in 
den Vereinigten Staaten von jeher eine besonders 
große Bedeutung zugekommen ist und auf dem 
die Eisenbahnschuldverschreibungen vorherrschen. 
Wochen hindurch hatte sich nach anfänglichen 
Erhöhungen ein scharfer Abstieg eingestellt, der 
aber jetzt von einer deutlichen Erholung abgelöst 
wurde. Die Gründe für diesen Abstieg lagen in 
den schweren Einnahmerückgängen der Eisen­
bahnen und den verminderten Dividendenaus­
sichten. Die Entwicklung der Kurse der festver­
zinslichen Werte zeigt für die Periode 1928—1930 
eine auffallende Ähnlichkeit mit den Kursen für die 
Jahre 1919—1921. Es Hegt die Vermutung nahe, 
daß der unmittelbar vorausgegangene Kurseinbruch 
die allgemeine Kurstendenz, die seit Mitte 1929 
vorherrscht, nur vorübergehend unterbrochen hat. 
In letzter Zeit haben sich selbst die ausländischen 

Zur Lage des amerikanischen Geld-und Kreditmarktes. 
•r n v i |'f i i i i 

•—* " \ ; 

i i i i i 1 i i i i i 

' 1 1 1 1 1 1 -

Wach sei por-tefeu 
atf Fenpffll Reserve 1 

in iaa MI II 1 

[ f 

i ; 

Effektenbesian 

eer Fetferal ReacrvE 
In 100 MIII ) 

T T T - r r p - n - r r -

i» t V 
1 
J 
1 
1 ' A. ' / \ 

i / 
1 T ä g l i 

' / 
\ \ , y 

\ 
\ 

\ 

Banftn 

• ' ' i | 1 1 > 1 ' 1 

hes Geld \ 
dupch schliff \ 
n * \ 

\ / 
'"' 

1 1 > * 1 1 1 1 J 1 1-

i .—•• 

j 1 1 1 1 f * > 1 1 > 

1926 1927 192B 1929 1930 

Anleihen im Kurs wesentlich besser gestellt, obwohl 
zunächst der politischen und wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten dieser Länder wegen, große Zurück­
haltung ausgeübt wurde. Dagegen spielten die 
Emissionen besonders im Dezember eine sehr 
geringfügige Rolle. Sie betrugen in diesen Monaten 
nur 150 Millionen Dollar (im Vorjahr 452) gegen 
noch 240 Millionen im November und nur 
500.000 Dollar an ausländischen Werten gegen 
nicht weniger als 90 Millionen im Vorjahr. 

Die Situation wird jedoch beherrscht von 
dem Rückgang der gesamten Produktion, der 
immer noch andauert und für den die Bewegung 
des Harvard-Index ein deutliches Bild gibt: Er 
sank von 84 für September auf 77 für Oktober 
und 75 für November. In den meisten Industrien 
ging dieser Abstieg über die Saisonbewegung 
hinaus und besonders stark ist die Abnahme bei 
Eisen, Stahl, Schuhen, Tabak, weniger bei Zement 
und Zeitungsdruck. Sehr ungleichmäßig ist die Lage 
der Autoindustrie, bei der sich nämlich eine über 
die Saisonbewegung hinausgehende leichte Besse­
rung einstellte. Der Grund dafür liegt aber darin, 
daß die neuen Modelle für 1931 oft bis um 
2 Monate früher angefertigt wurden, so . daß es 
sich wahrscheinlich um eine Vorwegnahme der 
späteren, sonst in den Anfang des laufenden Jahres 
fallenden Verkäufe handelt. Die Gesamtproduktion 
für 1930 ist um 2 Millionen Automobile kleiner 
als die von 1929 und auch für das kommende 
Jahr wird der Automobilindustrie keine sehr 
günstige Prognose gestellt, denn es ist nicht sicher, 
daß die bisher übliche Ersatzquote, mit der die 
Industrie sehr stark rechnet, tatsächlich aufrecht 
bleibt. Außer dieser wichtigen Industrie ist noch 
die Roheisenproduktion sehr empfindlich zurück-
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gegangen. Der Index, der im November 1929 noch 
auf 95 stand, erreichte für November 1930 nur 
noch 54, dabei sind die offenen Bestellungen der 
IL S. Steel Corp. seit August vorigen Jahres fast 
konstant. Einen ähnlichen Abstieg hat die Förde­
rung im Bergbau erst im November mitgemacht, 
denn von September auf Oktober stieg der Index 
von 82 auf 85 besonders wegen der Besserung 
der Kohlenförderung. Letztere schrumpfte aber 
sofort wieder ein und der Index für Anthrazit fiel 
von 101 für Oktober auf 78 für November. Auch 
die Petroleum- und Braunkohlenproduktion hat 
nachgelassen. In der Bauindustrie ist als besonders 
bemerkenswert hervorzuheben, daß die Kosten 
nachzugeben beginnen, aber für die industrielle 
Bautätigkeit ist dies wegen Überangebot zunächst 
ohne Interesse. Hingegen kann hieraus eine Be­
lebung; des etwas knapper werdenden Wohn­
marktes resultieren. 

Die Entwicklung der industriellen Produktion 
seit 1919 läßt sich in klarer Weise aus dem neuen 
hier beigegebenen Schaubild ablesen. Die stark 
ausgezogene Kurve ist eine Darstellung des Pro­
duktionsindex, den der Federal Reserve Board 
berechnet. Man sieht die große Krise von 1921 
und erkennt gleichzeitig, daß die gegenwärtige 
um nichts geringer ist. Daß die letzten Werte für 
1930 immer noch höher liegen als die für 1921, 
beruht auf dem deutlich ersichtbaren Vorhanden­

sein eines Trend. Die punktierte Linie zeigt die 
heftigen Schwankungen der Produktion in der 
Automobilindustrie, die als besonders typisch 
herausgehoben wurde. Die dritte Kurve endlich 
gibt die für Amerika verläßlichste Statistik der 
industriellen Beschäftigung. Es wurde hier in 
diesen Berichten bereits mehrfach erwähnt, daß 
in den Vereinigten Staaten ein völliger Mangel an 
Statistiken der Arbeitslosigkeit zu beklagen ist. 
Dieser hier dargestellte Index der industriellen 
Beschäftigung ist ein Ersatzmittel und umfaßt 
50 Industrien, die in 14 Gruppen aufgeteilt sind 
und die etwa 78% der 8,350.000 Lohnempfänger 
der Fabriken umfassen, die rund 80% der ge­
samten Lohnsumme beziehen. Es ist auffallend, 
den starken Anstieg der Produktion mit dem viel 
leichteren Ansteigen des Beschäftigungsgrades zu 
vergleichen, eine Bewegung, die insbesondere seit 
dem Jahre 1926 sichtbar wird, aber erst seit 1928 
voll zur Geltung kommt Möglicherweise ist dies 
ein Ausdruck für die fortgesetzte Rationalisierung, 
also der Ersatz menschlicher Arbeit durch 
Maschinen. 

Die Preisbewegung ist weiter nach abwärts 
gerichtet, was aber ein typisches Weltphänomen 
ist. Stark betroffen sind landwirtschaftliche Preise, 
besonders Baumwolle, ferner fallen Schellack, Häute, 
Silber, Kaffee, Gummi, von denen die ersten beiden 
als sehr konjunkturempfindlich mit Recht gelten. 

Produktion und Beschäftigung in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. 
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Für einen Konjunkturaufstieg ist Stabilität der 
Preise aber Voraussetzung, von der gegenwärtig 
nichts zu spüren ist. 

Die Umsätze haben sich auch zu Weihnachten 
in mäßigen Grenzen gehalten. Die Warenhäuser 
haben daher versucht, durch Ermäßigung der 
Katalogpreise im Ausmaße von 45% bis 50% das 
Geschäft an sich zu ziehen. Besonders empfindlich 
machen sich die verringerten Umsätze bei den 
Eisenbahnen geltend, deren Einnahmenausfall in 
den ersten neun Monaten 1930 mit Brutto — 14Vs% 
und Netto — 3 1 % angegeben werden. Dies hat 
dazu geführt, der Zusammenschlußbewegung der 
Eisenbahnen einen neuen Antrieb zu geben, zum 
größten Teil gegen den Willen der Interstate 
Commerce Commission, die unter dem Druck der 
Verhältnisse aber anscheinend eine Änderung ihrer 
Politik vornimmt Eine größere Eisenbahn hat 
ihren Personenfahrpreis von 3-Vs Cents pro Meile 
freiwillig auf 2 Cents pro Meile ermäßigt 

Der Außenhandel der Vereinigten Staaten ist 
immer noch stark aktiv, aber sein Volumen nimmt 
sowohl bei der Einfuhr wie bei der Ausfuhr ab. 
Für die ersten elf Monate 1930 betrug die Einfuhr 
2883 Milliarden (1929: 4089 Milliarden) und die 
Ausfuhr 3568 Milliarden (1929: 4814 Milliarden). 

ITALIEN. 
Die Lage der italienischen Wirtschaft hat sich 

bis Ende des vergangenen Jahres sowie in den 
ersten Wochen des Monates Jänner weiterhin arg 
verschlechtert, die Krise ist in voller Entfaltung 

begriffen. Es wird ähnlich wie in anderen Ländern, 
aber wohl in stärkerem Ausmaß in Italien darauf 
hingewiesen, daß es sich um eine Weltwirtschafts­
krise handelt, in der bestimmten Absicht, dadurch 
klarzulegen, daß die Ereignisse über die Grenzen der 
Macht der Regierung des Landes weit hinausgehen. 
Im allgemeinen ist es unzulässig, Regierungen für 
gute und schlechte Wirtschaftskonjunkturen ohne 
weiteres verantwortlich zu machen, aber eine 
solche Neigung tritt vor allem dann hervor, wenn 
sich die betreffende Regierung in besonders starkem 
Ausmaß um die konkreten Wirtschaftsprobleme ange­
nommen hat, also die in Frage stehende Wirtschaft 
nur in geringem Maße sich selbst überlassen ist 
Unter solchen Voraussetzungen ist es erklärlich, daß 
im Falle einer Krise von Weltdimension, gerade jene 
Regierungen auf diesen letzteren Umstand hin­
weisen, die sonst geneigt sind, eine überwiegend 
nationale und binnenländische Wirtschaftspolitik zu 
treiben. Es soll auf diese Weise verhütet werden, 
daß der — psychologisch ganz begreifliche — 
Fehler gemacht wird, der Regierungskunst die un­
günstigen Ereignisse zuzurechnen. 

Zu ernsten Besorgnissen gibt in Italien in 
erster Linie die Entwicklung des Staatshaushaltes 
Anlaß, der ein Defizit erreicht, das bis zum De­
zember für das Finanzjahr 1930/31 mit rund 900 Mil­
lionen Lire angegeben wird. Dieses Defizit begann 
im Juli mit 124 Millionen, erreichte im August ein 
Maximum von 221 Millionen, stand im September 
noch auf 216 Millionen und betrug für die folgenden 
Monate durchschnittlich 150 Millionen Lire. Die 

Italienische Wirtschaftskurven !. 
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Gründe für diese ungünstige Entwicklung sind in 
erster Linie in dem starken und unerwarteten Ein­
nahmenrückgang zu erblicken, der sich wegen der 
Wirtschaftskrise eingestellt hat. 900 Millionen Lire 
sind immerhin fast 10% des Solls für das erste Halb­
jahr. Eine Erhöhung der Tabaktarife, die im Mai 
vorigen Jahres vorgenommen wurde und 13 bis 3 3 % 
betrug, wurde mit einem Mehrerträgnis von 800 Mil­
lionen Lire eingesetzt, aber statt dessen war, wie 
sich jetzt erst herausstellt, bis Dezember eine Ver­
ringerung der Gesamteinnahmen um 41 Millionen 
Lire eingetreten. Einen noch ärgeren Fehlschlag 
bedeutet die Erhöhung der Umsatzsteuer, die statt 
einem Plus von 1 Milliarde ein Minus von 275 Mil­
lionen Lire ergab. Eine weitere Steigerung der 
Steuerbelastung ist nicht vorgesehen, da die Regie­
rung eine zusätzliche Belastung der Steuerquellen 
für ausgeschlossen erachtet. Daher sah man sich 
gezwungen, den anderen Weg zu beschreiten, näm­
lich die Ausgaben einzuschränken. Begonnen wurde 
mit einer rund 12%igen Senkung der Gehälter der 
Staatsbeamten, was etwa 10 bis 12% des gesamten 
Personal aufwand es ausmacht, der 9122 Millionen 
Lire im Jahr beträgt. 

Der Geldmarkt zeigt die typischen Erschei­
nungen der Depression; Geld ist relativ billig, aber 
langfristige Anlagen kommen kaum vor, wie z. B. 
aus dem ziemlich bedeutenden und außerdem an­
dauernden Rückgang der Kapitalemissionen her­
vorgeht. Die Wechselkurse sind fest, der Dollar 
steht unverändert bei 19-09 und das Pfund ist 
leicht gefallen. Der Banknotenumlauf nimmt gering­

fügig ab ebenso wie die Reserven. Das Deckungs­
verhältnis beträgt rund 55%. 

Die Indices, die die iJörse/zsituation charak­
terisieren, zeigen den krisenhaften Zustand der 
Börsen deutlich. Der Index für 20 Industrieaktien 
sank auf 149 für Dezember, dem tiefsten Stand 
seit 1927. !Es kommen nur gelegentliche Ab­
weichungen von dieser sinkenden Tendenz vor, 
wie z. B. im November, als er 3 Punkte stieg und 
unmittelbar nach Schluß des Jahres. Der aus 20 
verschiedenen Posten zusammengesetzte IndexBachi 
zeigt durchgängig für sämtliche Posten eine Ver­
minderung der Kurse, die am geringfügigsten ist bei 
den Banken (0-92% gesenkt im Dezember gegen 
November) und am höchsten für Seide (—16*4%). 
Andere stark mitgenommene Werte sind die für 
Leinen (— 13%), Automobile (— 13%), chemische 
Produkte (— 12%) und Immobilien (— 13%). Von 
den jüngsten Kurssenkungen sind chemische Werte, 
die Aktien der Schwerindustrie, Textilindustrie und 
namhafte Autopapiere in erster Linie betroffen. Die 
auffallende Senkung der Im mobiliarwerte hängt mit 
der trotz Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft 
mehr oder minder zwangsweise erfolgten 10% igen 
Mietensenkung eng zusammen und daher wird die 
Lage gerade dieses Teilmarktes sehr skeptisch be­
urteilt. Äußerst ungünstig ist die Entwicklung der 
Sparguthaben, die einen vollkommenen Stillstand, 
ja sogar einen leichten Fall der Gesamtsumme 
aufweisen. 

Auch die Produktionsziffern spiegeln die Lage 
deutlich wider. Die Roheisenproduktion sank von 
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*00 

100 

, ] I 1 . I I I I I I 1 I I " I 
laqaHthmisdier Maflstati 

0 i-1 K. 

1924 1925 

]' I". I ,"l I ! I ."I ' I J I I 

Einfuhr1 

1926 1927 

i . | l i . l • | i . i . . l . r r n — I T m 

1928 1929 1930 



Heft 1, 1931 INSTITUTES FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG Seite 17 

48.594 Tonnen im Oktober auf 44.625 Tonnen im 
November, Stahl von 155.897 auf 136.677, wogegen 
noch im November 1929 179.781 Tonnen produziert 
wurden. In den meisten Industrien war der Pro­
duktionsrückgang von ähnlichen Maßen mit Aus­
nahme einer Steigerung des Elektrizitätsverbrauches. 
Sehr ungünstig ist die Lage der Automobilindustrie, 
besonders erwähnenswert ist das auf Einspruch 
von Fiat erfolgte Scheitern der Kombination 
Isotta-Fraschini mit Ford. 

Die Arbeitslosigkeit, über deren statistische 
Besonderheiten in diesen Berichten schon ge­
sprochen wurde, zeigt eine starke Zunahme. Zu 
Beginn des Dezember wurde mit 534.000Arbeitslosen 
ein Maximum erzielt; am 1. Dezember 1929 zählte 
man 333.000 Arbeitslose. Die Höchstziffer des 
Jahres 1929 betrug im März 489.000 Arbeitslose, es 
ist daher damit zu rechnen, daß in den nächsten 
Monaten, die Höchstziffern vom Dezember noch weit 
überboten werden. Die jüngste, im Zusammenhang 
mit der erwähnten Gehaltssenkung der Staats­
beamten erfolgte weitgehende 10%ige Lohnsenkung 
wird kaum zur Folge haben, dieses Überangebot 
rasch unterzubringen, wenngleich die damit ein­
geleitete Senkung der Produktionskosten früher 
oder später ihre Wirkungen zeigen muß. 

Die Präsindlces zeigen einen erheblichen Fall 
des Gesamtindex (Bachi), der für Dezember auf 
350 fiel, womit ein neuer Tiefstand erreicht wurde. 
Dieser Index setzt sich aus 8 einzelnen Indices 
zusammen, die sämtliche Senkungen aufweisen. 
Auch die anderen Sonderindices sind ausnahmslos 
um 2 bis 5 % in einem Monat gefallen, wobei der 
starke Fall bei den italienischen Agrarprodukten 
eingetreten ist. Die sogenannte Preissenkungsaktion 
wendet sich hauptsächlich gegen die Spanne 

zwischen Großhandels- und Kleinhandelspreisen 
und hat zur Folge gehabt, daß nominell die Preise 
vielfach um 10 bis 15% im Detailverkauf herabgesetzt 
wurden, kann aber nicht vermeiden, daß ihr trotz­
dem vielfach ausgewichen wird, indem das Angebot 
zu schlechteren Waren und dgl. übergeht, so daß 
die Bewegung vielfach nur nominell ist, was aber 
genügt, den Preismechanismus künstlich in Unruhe 
zu versetzen. 

Die Krise wirkt sich auch in der Entwicklung 
des Außenhandels aus; der Ausfuhrrückgang dauert 
an, während die Einfuhr nicht ganz so deutlich 
sinkt, so daß das Passivum eher zunimmt. 

POLEN. 
Auch in Polen hat die Entwicklung der Wirt­

schaftskrise weitere Fortschritte gemacht, obwohl 
eine geringfügige Belebung, die sich im September 
und Oktober eingestellt hatte, zunächst in allzu 
optimistischer Weise als Beginn eines neuen Auf­
stieges vielfach ausgelegt wurde. Die wirtschaftliche 
Lage wurde nicht zuletzt durch politische Momente 
mitbestimmt, denn die politische Beunruhigung 
führte zu Devisenhamsterei, wodurch die fremden 
Wechselkurse in die Höhe getrieben wurden und 
erst in den letzten Wochen auf ein niedrigeres 
Niveau zurückgekehrt sind. Ferner hatte sie Ab­
züge fremder Guthaben zur Folge. Die Zahl der 
Konkurse ist weiter gestiegen. Die Auswirkungen 
auf das Staatsbudget zeigen sich bereits. Die Ab­
gaben und Monopole blieben mit ihren Erträgnissen 
in der ersten Hälfte des Finanzjahres 1930/31 um 
5-9% hinter dem Soll zurück, das Spiritusmonopol 
sogar um 14'6 %• 

Der Geldmarkt ist wieder in eine ruhigere 
Phase eingetreten, nachdem er im September und 

Wirtschaftskurven für Polen. 
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Oktober häufiger gestört war. Die Geldsätze sind 
fast unverändert, absolut noch sehr hoch, aber 
relativ niedriger als etwa im Vergleich zu den 
Spitzen von Anfang 1929. Ist schon das kurzfristige 
Geld noch sehr teuer, so ist langfristiges Kapital 
überhaupt nicht erhältlich. Die Politik der polnischen 
Notenbank ist auf Restriktion gerichtet, denn der 
Abfluß fremder Devisen hat unverändert angedauert, 
was besonders auf Rückberufuhg französischer Gut­
haben aus Polen zurückgehen soll. Der Wechsel­
stand war zum Jahresultimo mit 672 Millionen Zloty 
wesentlich niedriger als im Vormonat oder wie zu 
Ende 1929. 

Wie aus dem beigegebenen Schaubild deutlich 
hervorgeht, ist die Bewegung des Aktienindex ihrer 
Gesamtrichtung nach immer noch nach abwärts 
geneigt und hat mit dem Stand von 40"0 für De­
zember 1930 den tiefsten Stand seit 1926 erreicht. 
Die gelegentliche geringfügige Steigerung vermochte 

diese Abwärtsbewegung scheinbar nicht aufzuhalten. 
Bemerkenswert ist die große Zunahme der Spar­
guthaben, wobei allerdings hinzugefügt werden muß, 
daß es sich weniger um Neubildung von Kapital 
handelt, als um eine Rückkehr der aus Beunruhigung 
abgezogenen früheren Guthaben. Seit Anfang No­
vember sinkt die Produktionstätigkeit deutlich. Auch 
der Dezemberwert, der noch nicht erhältlich ist, 
dürfte wieder geringer sein als der Wert für No­
vember. Die Roheisengewinnung hält sich in den 
letzten Monaten auf einem fast konstanten Niveau, 
wogegen die Kohlenproduktion eine leicht steigende 
Tendenz hatte. Einen starken Anteil an der Senkung 
hat die neuerliche Betrieb sein schränkung in der 
Lodzer Textilindustrie, die seit Juli in allzu 
optimistischer Beurteilung der Lage eine Expansion 
vorgenommen hatte. Da aber anderseits ihre Vor­
räte gering sein sollen, wird mit einem erträglichen 
Geschäft besonders der Frühjahr- und Sommer-
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waren gerechnet. Sehr ungünstig hat sich die Lage 
der Landwirtschaft gestaltet, die kleineren Land­
wirte insbesondere geraten in immer größere finan­
zielle Schwierigkeiten und der Ausfall an Kaufkraft 
aus diesen Kreisen ist für ein stark agrarisches 
Land wie Polen besonders empfindlich. 

Der Arbeitsmarkt hat sich übersaisonmäßig 
stark verschlechtert. Die Statistik weist für Ende 
des Jahres 287.000 Arbeitslose aus gegen 211.000 
im November und 167.000 im Oktober. Ende 1929 
zählte man nur 186.000 Arbeitslose. 

Die Preisbewegung ist wenig einheitlich, da 

nämlich die Preise für Agrarstoffe ihre Abwärts­
bewegung im November vorübergehend unter­
brochen haben, denn der Index der Agrarstoffe 
stieg von 64 für Oktober auf 66. Ähnliche gelegent­
liche Anstiege sind aber im Verlauf der Vor­
monate sowie auch während des Jahres 1929 vor­
gekommen, So daß die Vermutung naheliegt, daß 
es sich hier um eine nicht ganz beseitigte Saison­
schwankung handelt Der Index der Industrie­
stoffe ist weiter gesunken und steht mit 19 für 
November auf einem neuen Tiefpunkt der vorher­
gehenden Jahre. 

Während des Druckes eingelangt: 
VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA. 

HARVARD-VORAUSSAGE (Kabel 17. Jänner 1931), 
mitgeteilt von der Harvard Economic Society, Cambridge, 

Mass. 

Die letzten Veränderungen des Geschäfts­
volumens sind geringfügig und unübersichtlich 
gewesen. Aber sie zeigten, ob man nun Industrien 
betrachtet oder Länderregierungen, zumindest im 
Dezember eine weniger gleichförmige Tendenz zu 
fallen als in früheren Monaten. Das Geldvolumen 
der Warenhausumsätze stieg auch einen zweiten 
Monat weniger als üblich und Güterwagenge­
stellungen gingen mehr als saisonmäßig zurück, 
aber der Index des Wertes der Baukontrakte stieg 
nach einer saisonmäßigen Anpassung einige wenige 
Punkte: Unser Produktionsindex war wahrscheinlich 
höher als im November und das gesamte Geschäfts­

volumen, gemessen an den Scheckzahlungen außer­
halb der spekulativen Zentren, zeigte einen fast 
vollen saisonmäßigen Anstieg. Der Fall der Groß­
handelspreise hörte aber nicht auf und trug haupt­
sächlich zu einem weiteren empfindlichen Fall 
unserer Warenmarktkurve bei. Widerspruchsvolle 
Bewegungen, die sich im Zusammenhang mit einer 
Besserung gezeigt haben, geben keinen Beweis 
dafür, daß der Abstieg zu einem Ende gekommen 
ist, aber sie mögen im gegenwärtigen Augenblick 
eine gewisse Bedeutung haben, da nähmlich das 
Absinken des Geschäftsvolumens der Dauer nach 
das Maximum des letzten halben Jahrhunderts 
erreicht. Wir erwarten, daß der Abstieg im gegen­
wärtigen Halbjahr zu einem Ende kommt, wahr­
scheinlich noch im laufenden Vierteljahr, und daß 
eine mäßige Besserung des Geschäftsvolumens 
folgen wird. 

Ergänzungstabeile zu den in Heft 11 und 12 des 4. Jahrganges gegebenen Wirtschaftszahlen 
über das Ausland. 
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